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1888 .

Amtlicher Weil .
Seine Sinigl iche Hoheit der Großherzog habe »

unterm 1 . November d. I . gnädigst geruht , den Berg -
meister KarlHoltzmann in Dürrheim aus dem badi¬
schen Staatsdienste zu entlassen .

Durch Allerhöchste Kabinets -ÖrdreS vom 12 . d . MtS .
ist Folgendes bestimmt worden :

29 . Kavallerie - Brigade :
v . Meyerinck , Generalmajor und Kommandeur der

obengenannten Brigade , in Genehmigung seine- Abschieds¬
gesuchs, unter Verleihung des Charakters als General¬
lieutenant , mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt.

von dem Knesebeck , Oberst und Kommandeur des
2 . Brandenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 12, unter
Stellung ü In suits dieses Regiments , mit der Führung
der obengenannten Brigade beauftragt .

1. Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :
v . Eckardt , Frhr . v . Meyern - Hohenberg , Unter¬

offiziere , zu Portepeefähnrichen befördert .
1 . OberschlesischeS Infanterie - Regiment Nr . 22 :

Schmidt , charakterisirter Portepeefähnrich , zum Porte -
peesähnrich befördert .

3 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 111 :
Haun , Major , unter Stellung zur Disposition , mit

der gesetzlichen Pension zum Bezirkskommandeur des 2 .
Bataillons (Bielefeld ) 2 . Westfälischen Landwehr - Regiment -
Nr . 15 ernannt .

Bock , Major , zum Bataillonskommandeur ernannt .
Seiler , Major , bisher aggregirt , in die 1. Haupt¬

mannsstelle des Regiment - einrangirt .
v . Frankenberg - Ludwigsdorsf , charakterisirter

Portepeefähnrich , zum Portepeefähnrich befördert .
5 . Badischer Infanterie -Regiment Rr . 113 :

v . Lettow - Vorbeck , Oberstlieutenant und etatS-
mäßiger Stabsoffizier , in gleicher Eigenschaft zum Pom -
merffchen Füsilier -Regiment Nr . 34 versetzt.

Frhr . d ' Orville v . Löwenclau , Oberstlieutenant ,
zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt .

Dieckmann , Major vom 3 . Großherzoglich Hessischen
Infanterie - Regiment (Leib -Regiment ) Nr . 117 , als Ba¬
taillonskommandeur in das obengenannte Regiment versetzt.

6 . Badische- Infanterie -Regiment Nr . 114 :
v . Müllenheim , charakterisirter Portepeefähnrich , zum

Portepeefähnrich befördert .
4 . Westfälische- Infanterie -Regiment Nr . 17 :

Geldner , Oberstlieutenant , als etat - mäßiger Stabs¬
offizier in da » 4 . Posen 'sche Infanterie -Regiment Nr . 59 ,

Sebaldt , Major vom Z. Rheinischen Jnfanterie - Regi -
ment Nr . 29 , als Bataillonskommandeur in das obenge¬
mannte Regiment versetzt.

Maas , charakterisirter Portepeefähnrich , Loewen -
Hardt und Scheffer , Unteroffiziere , zu Portepeefähn -
richen befördert .
4 . Badische» Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 -.

Stoecklern v . Trünholzegg , charakterisirter Portepee¬
fähnrich , zum Portepeefähnrich befördert .

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :
Jaeckel , charakterisirter Portepeefähnrich , zum Portepee¬

fähnrich befördert .
3 . Badische - Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

v . CheliuS , Premierlieutenant , dem Regiment , unter
Verleihung de» Charakter - als Rittmeister , aggregirt .

PeScatore , Premierlieutenant von der Reserve des
Rheinischen Kürassier -Regiments Nr . 8 , früher in diesem
Regiment , im aktiven Heere , und zwar als Premier¬
lieutenant im 3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl
Nr . 22 , wieder angestellt .

2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :
Graf v. Sponeck , Premierlieutenant , unter Beförde¬

rung zum Rittmeister und E - cadronchef , in da - Westfäli¬
sche Ulanen - Regiment Rr . 5 versetzt.

KurmärkischeS Dragoner -Regiment Nr . 14 :
v . Dechend , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

Lefördert .
2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -

Regiment - Nr . 110 :
Rage ! I ., Secondelieutenant der Reserve de» 1. Badi¬

schen Leib-Grenadier -RegimentS Nr . 109 , zum Premier -
lieutenant befördert .

St oll H ., Secondelieutenant von der Landwehr -Infan¬
terie , der Abschied bewilligt .

Mcht -AmMcher Weit.
Karlsruhe , den 20 . November .

Wenn eine Mittheilung der „Agence HaoaS " au » Kon-
Oantinvprl vom heutigen Tage sich bestätigt , so haben die

Bulgaren das Spiel bereits verloren gegeben . Be¬
kanntlich hat die Pforte auf wiederholte Hilfegesuche der
bulgarischen Regierung erwidert , daß sie dieselben nicht
in Erwägung ziehen könne , bevor der Fürst von Bulga¬
rien den Ltatus guo auts wiederherstelle und seine Truppen
aus Ostrumelien zurückziehe. In diese Bedingungen hat
der Fürst nun , wie die „Agence Havas " versichert , unter
dem Druck der Umstände gewilligt . Die genannte Agentur
meldet :

Fürst Alexander telearaphirte in Erwiderung der Depesche
deS Sultan « , betreffend daS Ansuchen der bulgarischen Regie¬
rung um Beistand gegen Serbien , daß er und da - bulgarische
Volk sich dem Sultan unterwerfen und daß die bulgarische »
Truppen bereit seien , Rumelien zu räumen . Der Sultan berief ,
durch diese Antwort befriedigt , uvverweilt den Ministerrath rin .

Eine offizielle Nachricht über die von der „Agence Ha¬
vas " gemeldeten Vorgänge liegt noch nicht vor . Daß aber
der Fürst von Bulgarien nur in seinem und seines Lande -
Interesse handeln würde , wenn er sich dem Sultan unter¬
würfe und die bulgarischen Truppen « u» Ostrumelien zu-
rückricfe , unterliegt kaum einem Zweifel . Immer fester
schließt sich der eiserne Ring der serbischen Armee um
Sofia und die vereinzelten Erfolge der Bulgaren scheinen
nicht geeignet, das bei einer Fortdauer des Krieges unab¬
wendbare Schicksal einer Einschließung Sofia '- zu ver¬
hindern .

In der Erkenntniß dieser Thatsache hat trotz der bul -
garischen Siegestelegramme in Sofia die Panik überhand
genommen . Die Bevölkerung flüchtet , zum Theil auf das
flache Land , in die abgelegensten Distrikte , zum Theil
sogar jenseits der Grenzen de» Fürstenthums . Wenn Fürst
Alexander , der sich im Kampfe durch persönliche Bravour
hervorgethan hat , jetzt den Frieden herbeisührt , so ist
wenigstens die bulgarische Waffenehre gerettet . Einen fun¬
damentalen Umschwung der Situation dadurch herbeizu¬
führen , daß er seinerseits zur Offensive überginge und
da» Centrum der serbischen Streitmacht zum Rückzuge
au » dem Dragomanpaß nöthigte , ist Fürst Alexander
wegen der Unzulänglichkeit seiner militärischen Hilfsmittel
außer Stande ; im Gegentheil , während er und seine
Truppen bei Sliwnitza festgehalten werden , setzen die ser¬
bische Schumadja -Division im Norden , sowie die Morawa -
Division im Süden ihren konzentrischen Bormarsch gegen
Sofia ununterbrochen fort und letztere bereitet , wie gestern
gemeldet , ihre Vereinigung mit der Schumadja - Division
vor , eine Eventualität , deren Verwirklichung da » Schicksal
der Hauptstadt Bulgariens entscheiden und den Fürsten
Alexander in Sliwnitza zwischen zwei Feuer bringen dürfte .

Eine baldige Beendigung der Feindseligkeiten durch einen
von der Pforte vermittelten Waffenstillstand zwischen Ser¬
bien und Bulgarien , welcher die bulgarische Frage wieder
auf den Weg der rein diplomatischen Erörterungen zurück¬
führen würde , erscheint unter solchen Umständen in der
That vortheilhafter für Bulgarien als die Fortdauer des
Kriegs .

Zur Eröffnung de - Reichstags schreibt die „Nord¬
deutsche Allge« . Ztg ." an leitender Stelle :

ES beainut die zweite Session der laufenden Legislaturperiode :
also die eigentliche Arbeit » sesfion , da die erste , gewöhnlich
noch unter de» frischen Eindrücken de< vorheraeaanaeuen Wahl¬
kampfe » stehend , den Aspirationen nachzuaehen versucht , mit welchen
man einander entaeaenaetreten war ; Aspirationen , welche für die
parlamentarische Machtprobe » erwerthet werde « . Und gerade die
vorige Session begann ja unter sehr bedenklichen Auspizien . ES
hatte durchaus nicht den Anschein , als ob die ReichSregierung
für die wichtigsten ihrer Vorlagen eine Majorität werde gewinnen
können , und die auf dem Boden der Negation stehenden Elemente
ergriffen häufig die Gelegenheit , um der Regierung resp . der
»Politik Bismarck * einen Echec zu bereiten , so daß schon an der
Schwelle der Sesfion die Besorgniß einer Auflösung ihren Schat¬
ten auf da » Parlament warf . Aber die Opposition hatte in
ihrem FraktionSübermuth ganz und gar vergessen , auf den Volks -
geist und auf daS VolkSgewiffeo , welche » durch seine energischen
Proteste den parlamentarischen Belleitätr » ein Ziel setzte. Rückficht
zu nehmen . Die Opposition begriff , daß sie auf dem Wege war .
sich selber in der öffentlichen Meinung zu diSkreditireu , und mit
dieser Erkeuntuiß kam rin Wechsel in die parlamentarische Situa¬
tion . welcher der GesetzgebungSarbeit so sehr zu statten kam , daß
die Session mit dem Gewinn wichtiger positiver Resultate ad -
schließen konnte . Ja der Disposition deS öffentlichen Geiste » ist
aber seitdem keine Aenderung ringetreten , wie die jüngst voll¬
zogenen Wahlen zum preußischen Abgeorduetenhause beweisen .
Denn wenn man sich auch von der Anmaßung durchaus fern
hält , die Stimmung in Preußen al » schlechthin maßgebend für
Deutschland zu schätzen» so wird sie doch ohne Zweifel schwer
in '» Gewicht fallen , und da bei der Kumuliruug der Mandate
eine so große Anzahl von ReichStagS -Abgeordoeten bei der Bewer¬
bung um Landtags - Mandate Gelegenheit hatte , sich über jene
Stimmung genau zu iuformirea , « erden sie kaum der Anwand¬
lung unterliege » , sich einer schöpferischen Arbeit , welche nur im
Einvernehmen mit der Regierung Erfolg haben kann , zu ent¬
ziehen , um unfruchtbaren Oppositionsgelüsten » achzngeben . Die
gegenwärtige Session beginnt also unter wesentlich günstigere »
Auspizien , al » dir erste , und man wird im Reiche eine nm so
größere Benugthuung darüber empfinde » , je größere Ansprüche
au die Arbeitskraft uud die Arbeitswilligkeit gestellt werden . . . .
ES ist ja bei Beginn einer Session niemals abzusehea , ob da »
in Aussicht genommene Arbeitspensum mit Rücksicht auf die

Dringlichkeit der Umstände , welche nach gesetzlichen Vorschriften
verlangen , nicht wird überschritten werden müssen . Aber wir
sind überzeugt , daß unsere Volksvertreter auS der Ehre ihrer
Mission auch den Entschluß der Hingebung an dieselbe entneh¬
men werden , wie sie auS ihrer Kenntniß der Stimmung im
Volke die Ueberzeuguvg gewonnen haben werden , daß dessen
Dank und Anerkennung sich vorzugsweise den positiven Leistun¬
gen zuwendeu werden .

Die „ National - Zeitung * schreibt in einem Artikel , den sie
„ ParlamentarischeAuSsichten * betitelt : . Al » der Mittel¬
punkt der bevorstehenden Reich - lags - Verhandluugen erscheint vor¬
läufig der Etat : die vorgefchlaaeue beträchtliche Steigerung der
Ausgaben » insbesondere süc die Armee und dir Marine » wird
ohne Zweifel befugen Widerspruch auf der Linken und im Zentrum
Hervorrufen . Für unS ist kein Anlaß vorhanden , dazu Stellung
zu nehmen , bevor die Regierung ihre Forderungen im Einzelnen
begründet hat . WaS speziell die Erhöhung deS Bedarfs für die
Kriegsflotte angeht , so steht sie in engem Zusammenhang mit
den Anfängen einer deutschen Kolonialpolitik . Auch lebhafte
Sympathie für diese wird nicht von der Forderung abhalteu
können , daß auf die Dauer das , was daS Reich dafür aufwendet ,
im richtigen Verhältniß zu den Leistungen Derer stehen muß ,
welche eS unternommen habe » , in den deutschen Schutzgebieten
die koloniale Arbeit in Gang zu bringen . Doch allerdings » eine
auf dieser Basis aagestellte Gewinn - und Berlustrechnuug der
deutschen Kolonialpolitik würde gegenwärtig keinen Sinn haben ;
eS ist nicht - daran zu ändern , daß wir uns vorläufig in der
Periode zunächst unproduktiver Auslagen für diese Politik be¬
finden , zu denen selbst jeder ein wenig weitblickende Kaufmann
sich entschließt , wenn er die Hoffnung auf spätere » Ersatz und Ge¬
winn hat — um wieviel mehr eia großes Bilk auf einem Gebiete »
auf welchem eS jetzt die letzte Möglichkeit erblickt » unwieder¬
bringliche Versäumnisse von Jahrhunderten vielleicht einigermaßen
wett zu machen ! Diese Betrachtung schließt nicht die sorgfältige
Prüfung jeder einzelne » Mehrforderung für die Marine . wohl
ober einen allgemeinen Widerspruch auS » der darauf fußt , daß
neue Opfer gebracht werden sollen , bevor die — kaum ein¬
geleitete ! — Kolonialpolitik Früchte aufwrist . Auch bei den
Mehrforderungeu im Militäretat , bei denen man sich schon eher
anf festem und bekanntem Boden befindet , wird die Verwaltung
jede einzelne Erhöhung überzeugend zu rechtfertigen haben , wenn
sie dafür im Parlament und in der öffentlichen Meinung Zu¬
stimmung finden will , denn die verlangte Steigerung ist sehr beträcht¬
lich uud im Hintergründe sieht dir Erneuerung des Septeonat » ,
bei der eS wohl auch ohne eine solche kam» abgeheu wird ;
wie ernstlich di » Prüfung der Einzelheiten aber auch genamme »
« erde » muß , man wird an dieselbe doch nur mit der Ueberzen -
guag heraotreten können » die Lage Europa - sei weniger als je¬
mals dazu angethan , daß der Reichstag in den unsere Wehr¬
haftigkeit betreffenden Fragen daS Urtheil » aserer militärische »
Autoritäten über da » , wa » nothwrndig ist , geringschätzen könnte . *

Deutschland.
* Berlin , 19 . Nov . Se . Majestät der Kaiser nahm

Vormittag » die Vorträge des Chef- de» MilitärkadinetS
v . Albedyll und des KriegSministerS entgegen und empfing
Nachmittags die Besuche der Großherzogin - Witwe von
Mecklenburg - Schwerin und des Kronprinzen . DaS neue
ReichStagS - Gebäude hat da» erste Baustadium hinter
sich . Seit gestern prangt an der Westseite des mächtigen
Bauwerks , an der Stelle , wo künftig die große Freitreppe
mit der Säulenhalle sich erheben wird , der erste Kranz
mit der dreifarbigen Schleife , ein Zeichen , daß der Bau
hier die Höhe eine- Stockwerks bereits erreicht hat . Auch
sonst schreitet der Bau rüstig vorwärts , auf allen Seiten
erheben sich au » dem labyrinthischcn Mauerwerk mächtige
Baugerüste , die sich in ihrer Spitze zu einem Ganzen zu
vereinigen scheinen , während die großen Kellergewölbe sich
überall zu schließen beginnen . Von einer Ueberschreitung
der vorgeschriebenen Bauzeit ist denn auch heute so wenig
mehr die Rede , daß man vielmehr hofft , bei dauernd
anhaltendem schönen Wetter den Bau noch über den Bau¬
plan hinan - in diesem Jahre fördern zu können , wozu
wohl vor allem der ausgezeichnete Baugrund beigetragen
hat , der den gehegten Erwartungen durchaus entspricht .
— Der Hauptmann von Brandts vom Garde - Füsilier -
Regiment , welcher im vorigen Jahre ans Befehl des Kaiser »
einer nach Persien entsandten außerordentlichen Mission
beigegeben worden war , ist hier wieder ringetroffen .

— Im Reichstage fanden sich von halb 2 Uhr ab
die Mitglieder zahlreich ein. DaS Aeußere de» Sitzungs¬
saales ist insofern verändert , al- 10 große elektrische
Bogenlicht -Lampen angebracht worden sind. Um 2 Uhr
10 Minuten trat der Staatssekretär im Reichsamt de»
Innern , Staatsminister v. Bötticher , in den Saal . Ihm
folgten der bayrische Gesandte Graf » . Lerchenfeld , die
preußischen Minister de- Innern , der öffentlichen Arbeiten ,
der Justiz , der Finanzen und de» UntenichtS , der badische ,
der württembergische Gesandte und viele Mitglieder de»
BnndeSrathS , darunter sämmtliche Chef» der Reichsämter .
Gleich nach dem Eintritt deS BnndeSrathS nahm Staat »-
minister v . Bötticher das Wort zur Verlesung der Thron¬
rede , welche stehend angehört wurde . Nur an zwei Stellen ,
wo die Rede ist von der voraussichtlich friedlichen Bei¬
legung de- deutsch -spanischen Konflikt« durch die Vermitt¬
lung de» Papstes , und wo der Hoffnung auf Erhaltung
de- europäischen Frieden - trotz des serbisch bulgarischen
Krieges Ausdruck gegeben wird , wurde die Rede durch



Beifall unterbrochen . Nach der Thronrede brachte der
bisherige Präsident v . Wedell -PieSdorf ein dreifaches Hoch
auf den Kaiser aus , welches von der Versammlung be¬
geistert erwidert ward . Herr v. Wedell - PieSdorf bestieg
den Präsidentensitz nnd eröffnete die erste Sitzung des
Reichstages durch die Berufung der Abgg . v . Kleist-
Schmentzien , vr . Pösch , vr . Meyer (Jena ) und vr . Herme -
zu vorläufigen Schriftführern . An Vorlagen sind bisher
eingegangen : 1) Entwurf eines Gesetzes betreffend die Fest¬
stellung des ReichShaushaltS -EtatS für 1886/87 , 2) Ent¬
wurf deS Gesetzes betreffend die Fürsorge für Beamte und
Personen des Soldatenstandes in Folge von Betriebsun¬
fällen , 3) Entwurf des Gesetzes betreffend die Aufnahme
einer Anleihe für die Zwecke der Verwaltungen , der Reichs -
Heeres , der Marine und der Reichs -Eisenbahnen , 4) Ueber -
sicht der Reichsausgaben und Einnahmen für dar Etats -
fahr 1884/85 , 5) allgemeine Rechnung über den Reichs -
Haushalt für das Etatsjahr 1881/82 , 6) Vertrag über
die Einrichtung und Unterhaltung der Post -Dampfschiffs -
Berbindungen mit Ostasien und Australien , abgeschloffen
am 3 . und 4 . Juli d . I . zwischen dem Deutschen Reich
und dem Norddeutschen Lloyd in Bremen . Tagesordnung
für die morgende Sitzung : Wahl des Präsidiums und der
Schriftführer .

— Der „Reichs anzeiger " veröffentlicht das Programm
der unter dem Protektorate des Kaisers und dem Ehren¬
präsidium des Kronprinzen 1886 im neuen LandeS - AuS-
stellungSpalast am Lehrter Bahnhof stattfindenden großen
akademischen Jubiläumsausstellung . Die Haupt¬
bestimmungen dieses Programm - sind : Nur von Künstlern
oder in deren Auftrag eingesandte Werke werden zuge¬
lassen ; anonyme Arbeiten sind ausgeschlossen. Kein Künstler
darf mehr als zwei Werke derselben Gattung auSstellen .
Ueber die Aufnahme entscheidet eine Jury ; in Berlin ,
Düsseldorf , München , Dresden und Wien , welche als
Sammelstellen dienen, werden Lokaljurys gebildet . Werke
nicht deutscher Künstler unterliegen dem Urtheil der Jury
in Berlin . Die auszustellenden Kunstwerke sind vom
1. März bis 1 . April 1886 abzuliefern .

München , 19 . Nov . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses wurde der Antrag Soden 'S auf
Errichtung einer staatlichen Mobiliar -Brandversicherung
erörtert . Gegenüber Soden 'S Begründung erklärte der
Minister des Innern , der Entwurf errege Hoffnungen ,
die größtentheils unerfüllbar seien. Die Regierung ver¬
anstaltete eine Enquete und behalte sich ihre Entschließung
vor . Der Antrag beunruhige weite Erwerbskreise . Die

-Vertreter aller in Bayern zugelassenen Gesellschaften
wären gleichzeitig heute versammelt und erklärten sich zu
etwa gewünschten Erleichterungen bereit . Der Minister
des Innern schließt mit Hervorhebung aller Bedenken, die
bei der so umfangreichen Staatsanstalt zu Tage treten
würden . Auf Marquardsen 'S Antrag wurde der Gegenstand
mit Soden 'S Einwilligung einstweilen vertagt .

Straßburg , 19 . Nov . Der kaiserliche Statthalter hat
durch Erlaß vom 12 . Nov . d. I . auf Grund der von
der Optionskommission in ihrer 25 . Sitzung abge¬
gebenen Gutachten bestimmt, , daß weitere 375 Personen
als elsaß - lothringische Staatsangehörige nicht zu betrach¬
ten sind . — Von 23 ausscheidenden Abgeordneten des
Landesausschusses wurden 19 wiedergewählt . Guts¬
besitzer Salomon (Kreis Bolchen ) und Grody (Chateau
SalinS ) lehnten eine Wiederwahl ab , dafür wurden Pate
und Guir gewählt . Nicht wiedergewählt wurden Notar
Fuchs (Kreis Molscheim ) und Bürgermeister Pierson
(Landkreis Metz) . Dafür wurden gewählt Bürgermeister
Apprederis und Rentner Remlinger .

ck: Metz, 19 . Nov . Nach zweitägigem Aufenthalte in
hiesiger Stadt ist der Statthalter Fürst v . Hohenlohe
wieder nach Straßburg zurückgefahren . Die Zeit seines
Hierseins benützte der hohe Gast zur Besichtigung der hie¬
sigen Sehenswürdigkeiten , wobei er auch in vielfache Be¬
rührung mit der Bevölkerung kam . Im Gegensatz zu
früheren ähnlichen Veranlassungen ist die Mehrzahl der
GemeinderathS - Mitglieder der vom Fürsten zum Diner
erlassenen Einladung gefolgt . Noch vor fünf Jahren hatte
man es für angezeigt gefunden , die damals von Herrn
v . Manteuffel ergangenen Einladungen abzulehnen und
für dieses „mannhafte " Auftreten die Belobigungen der
französischen Presse einzuernten . Beiläufig bemerkt, hat
der Gemeinderath bei der gestern abgehaltenen Wahl
eines LandeSausschuß - Mitgliedes den seitherigen , als ge¬
mäßigt bekannten Vertreter der Stadt Metz wiedergewählt .
Der Versuch , eine Gegenströmung in protestlerischer Rich-
lung herbeizuführen , ist also gescheitert. Auch der Land¬
kreis Metz hat den bisherigen Protestabgeordneten Pierson
bei der gestrigen Wahl fallen lassen und durch ben ge¬
mäßigten Abgeordneten Remlinger , der beider Sprachen
mächtig ist, ersetzt. Wenn man die Bedeutung dieser An¬
zeichen auch nicht überschätzen darf , so kann man sie in
Verbindung mit anderen in den letzten Tagen hervorge¬
tretenen Thatfachen doch als einen Beweis ansehen , daß
die Zeit der grundsätzlichen Opposition auch im Metzer
Lande im Schwinden begriffen ist.

Oesterreich -Ungar «.
SS Löten , 18 . Nov . Die Delegationen sind ge¬

schloffen, gestern hat die österreichische, heute die ungarische
Delegation ihre letzte Sitzung gehalten und harmonisch ,
wie sie angefangen , ist die Session aurgeklungen , die
Reichsvertretung scheidend mit dem erneuten Ausdruck deS
vollsten vertrauen « in die Richtung der auswärtigen
Politik und ihre Leitung , die gemeinsame Regierung , für
sich und im Namen der Kaisers , dieser Reichsvertretung
Dank und Anerkennung spenbend für ihr taktvoller und
patriotisches Walten . Dank und Anerkennung ist dvppelt ver¬
dient durch die Selbstüberwindung , mit welcher auch die
Opposition der naheliegenden Versuchung widerstand , an¬
gesichts der neuesten kriegerischen Ereignisse die Balkan -

krisiS noch einmal zum Gegenstände einer Debatte zu
machen . ES ist in der That seit lange das erstemal , daß
sich das Bewußtsein der Pflicht wieder Bahn gebrochen,
in einer Frage , in welcher die Lebensinteressen der Mo¬
narchie in Mitleidenschaft gezogen werden , den Parteien¬
zwist und den nationalen Hader nicht zu Wort kommen
zu lassen , sondern in so kritischen Zeitläuften dem Zwie¬
spalt der Meinungen Schweigen zu gebieten , und eS kann
nicht fehlen , daß ein so vollständiger Einklang zwischen
der Regierung und der Vertretung deS Reichs auch jen¬
seits der Grenzen der Monarchie und speziell auch inner¬
halb der in Konstantinopel versammelten Konferenz in
Rechnung gestellt wird . Man wird überall im Balkangebiet
sich der Ueberzeugung nicht verschließen, daß da« Interessen¬
gebiet eines in sich geeinten und in voller Wehr stehenden
Oesterreich nie und nirgends bedroht oder verletzt werden
darf , aber man wird auch die Ueberzeugung gewinnen ,
daß , wenn ein solches Oesterreich , im Bunde außerdem
mit seinen mächtigen Nachbarn . seine Kraft für die Er¬
haltung der Friedens einsetzt, dieser Friede , soweit mensch-
liche Voraussicht reicht , trotz alledem und alledem als
gesichert gelten darf . — Der ungarische Reichstag wird
am 23 . November seine durch die Delegationen unter¬
brochenen Arbeiten wieder aufnehmen ; diesseits der Leitha
aber werden am 25 . November die Landtage der ein¬
zelnen Königreiche und Länder zusammentrrten ; der Reichs -
rath bleibt bis Mitte Januar vertagt .

Wir » , 20 . Nov . Die Generaldirektion der österreichi¬
schen Staatsbahnen hat , wie die „Presse " meldet, das
VereinSkarten -Reglement des Vereins deutscher Eisenbahnen
gekündigt .

Niederlande .
Haag , 18 . Nov. In der gestrigen Sitzung der Zweiten

Kammer ist der Antrag , der Holländischen Geographischen
Gesellschaft für eine wissenschaftliche Expedition nach dem
holländischen Theile von Neu - Guinea einen Staatszuschuß
zu bewilligen , mit 49 gegen 21 Stimmen abgelehnt worden .
Die Majorität ging von der Anschauung aus , er sei
besser, der Expedition ihren privaten Charakter zu wahren ;
auch scheinen manche Deputirten nicht gewillt zu sein, die
Verbindung mit Neu -Guinea stärker zu knüpfen . — Bei der
Wahl zur zweiten Kammer in Sneek (FricSland ) wurde
der Liberale Heidt mit 2006 gegen Baron Schimmelpennick ,
welcher 1670 Stimmen erhielt , gewählt . Heldt ist der
erste gewählte Kandidat der Arbeiterklasse .

Grosibritairrrie «.
London , 19 . Nov . Die englische Regierung beantwor¬

tete die letzte serbische Note mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns über das Vorgehen Serbiens .

— MusuruSPaslba , der nunmehr auS London schei¬
dende biSheriae türkische Botschafter , war lange daS älteste Mit¬
glied deS diplomatischen Corp » in London , und hat unausgesetzt
die türkische Regierung Hierselbst 31 Jahre lang vertreten . Er
wurde 1807 in Candia geboren und gehört der griechisch-orthodo¬
xen Kirche an . 1840 wurde er zum Gesandten in Athen ernannt ,
wo ein Mordversuch gegen ihn gemacht wurde . 1848 ward er
nach Wien versetzt. Nachdem er im Avril 1851 zum Gesandten
in London ernannt worden war , wurde er 1856 zum Range
eine- Botschafters erhoben . Sein Nachfolger Rüstern Pascha
dürfte Konstantinopel am nächsten Samstag verlassen , um sich
nach London zu begeben . Rustem Pascha , ein Italiener von
Geburt , war früher Generalgouverneur im Libanon .

Türkei .
Konstautiuopel , 19 . Nov . Die britische Botschaft er-

hielt Nachrichten aus Kreta , welche die dortige Lage als
befriedigend und die Gerüchte von einer zu erwartenden
aufständischen Bewegung als unbegründet bezeichnen. —
Dem Vernehmen nach gab die Pforte ihrer Verwahrung
gegen die Verletzung des türkischen Staatsgebiets nach den
bezüglichen Erklärungen der serbischen Ministeriums
keine weitere Folge , sprach vielmehr ihre Befriedigung
darüber aus , daß Serbien die Interessen der Türkei nicht
verletzen wolle . Sie erwarte auch künftig eine gleich
freundliche Gesinnung der Königs .

OroßherzogLhum Waden.
Karlsruhe , den 20 . November .

Das heutige zweite Blatt der „Bad . Landeszeitung "

bespricht in einem Artikel „ Karlsruhe den 19 . November "
die Darstellung , welche der Präsident der Finanzmini¬
steriums bei Vorlage des Budgets für 1886/87 von
unseren finanziellen Zuständen und Aussichten gegeben hat .
Der Verfasser deS Artikels theilt mit , er sei den vorge¬
tragenen Zahlen näher getreten und habe dabei einige
Entdeckungen gemacht , die nach seiner Ansicht daS Bild
etwas verändern sollen . Welcher Art diese Entdeckungen
sind, bitten wir die Leser aus dem Nachfolgenden zu ent¬
nehmen .

In erster Reihe erklärt der Verfasser des Artikels mit
großer Sicherheit die im Budget der Staatsministeriums
eingestellte Summe von 14,469,200 M . an Ma/lriku -
larbeiträgen für nicht zutreffend ; vielmehr berechne
sich nach dem Gesetzentwurf über Feststellung des Reichs -
hauShaltS - EtatS für 1886/87 , den der Reichskanzler am
12 . November dem Bundesrath vorgelegt habe , der Ma -
trikularbeitrag Badens auf 6,039,664 M . , wozu noch
390,000 M . Antheil der Eisenbahn - Schuldentilgung «-
Koste an den Ueberschüssen der Reichs -Post - und Tele¬
graphenverwaltung kommen, so daß in das badische Budget
nur ein Betrag von 2 x 6,429,664 — 12,859,328 M .
einzustellen gewesen sei. Leider ist aber bei dieser Rech,
nungsmanipulation dem Verfasser jenes Artikels ein mensch¬
liche « Versehen unterlaufen , indem er beim Nachsuchen in
der betreffenden BundeSrathS - Drucksache in eine falsche
Längsspalte gerathen ist. Der von ihm angeführte Betrag
von 6,039,664 M . steht nämlich in der Spalte , welche
den Budgetsatz für dar laufende ReichS-EtatSjahr ent¬

hält , während die Spalte mit der Ueberschrift „ Betrag für
das Etatsjahr 1886/87 " überhaupt noch nicht ausgefüllt
ist, soweit eS sich um die Antheile der einzelnen Bundes -
staaten an dem Matrikularbeitrag handelt . Doch hätte dar
Uebersehen auch bei nur mäßiger Aufmerksamkeit vermie¬
den bleiben können ; denn die Summe der sämmtlichrn
Matrikularbeiträge für da « nächste Budgetjahr ist auf
der gleichen Seite jener Drucksache mit 147,397,210 M .
angegeben und eS ist ausdrücklich beigesügt , daß dies gegen
denBudgetsatz de» laufendenEtatsjahre « ( 122,436,712M .)
einen Mehrbetrag von 24,960,498 M . auSmache . ES ist
in der That zu bedauern , daß die Leser einer im Lande
weit verbreiteten Zeitung durch eine solche , vielleicht gut
gemeinte Oberflächlichkeit , wie sie hier zu konstatiren ist,
irre geführt zu werden in Gefahr kommen.

Auf dem obigen Mehrbetrag von 24,960,498 M . be¬
ruht der im Budget des StaatSministeriumS eingestellte
badische Matrikularbeitrag und ist , wie sich aus Nach¬
stehendem ergibt , ganz richtig berechnet .

Von dem Matrikularbeitrag Badens für daS ReichS-
EtatSjahr 1 . April 1885/86 mit 6,039,664 M . entfällt
auf das badische Budgetjahr 1886 noch M .
iZ mit (abgerundet ) . 1,509,919

Zu dem bisherigen Beitrag tritt M .
die obige Erhöhung mit rund . 25,000,000
ferner die Mehreinnahme aus
Brau - und Branntwein - Steuer
mit rund . . 1,500,000
so daß an dem Mehrbetrag von 26,500,000
Baden mit 0,034714 — . . . 919,900
partizipirt , dazu obige . . . 6,039,664
ergibt den badischen Beitrag für
1 . April 1886/87 mit . . . 6,959,564
davon sind ' /L oder . . 12,179,237

13 .689 . 156
780,000

14 .469 . 156
14,469,200

in das Budget für 1886/37 einzustellen , so¬
nach ist der Budgetsatz zusammen . . . .
oder zuzüglich der 2 x 390,000 M . — . .

rund . . .
also die in dem Artikel der „Bad . Landeszeitung " als
unzutreffend bezeichnete Zahl . In dem Budgetentwurf
konnte diese Berechnung deshalb keinen Platz finden ,
weil zur Zeit , als derselbe gedruckt wurde , die maß¬
gebenden Zahlen noch nicht amtlich bekannt waren und eS
nicht feststand, ob dies zur Zeit der Veröffentlichung unseres
Budgets der Fall sein werde . Inzwischen haben aller¬
dings , wie aus den Mittheilungen der Zeitungen zu ent¬
nehmen ist und wie der dem Reichstag sofort vorzulegende
EtatSentwurf Nachweisen wird , die in der Vorlage des
Reichskanzlers vom 12 . November aufgeführten Matri¬
kularbeiträge eine Aenderung dadurch erfahren , daß in
der BundeSrathS - Sitzung vom 17 . November (also erst
vor drei Tagen !) beschlossen wurde , im Militäretat die
Anforderung für Naturalverpflegung auf Grundlage der
(billigeren ) Oktoberpreise zu berechnen ; dadurch ermäßigen
sich die Matrikularbeiträge um etwa 3,400,OM M . im
Ganzen und um etwa 119,OM M . für Baden , wobei
aber zu berücksichtigen ist, daß auch für das zweite Jahr
unserer nächsten Budgetperiode nur der Budgetsatz aus
dem Entwurf des Reichsetats für 1 . April 1886/87 als
Grundlage gedient hat .

Außerdem hofft der Verfasser des Artikels in der „ Bad .
Landerzeitung " , daß der Reichstag die als Ertrag der
Zölle und Tabaksteuer eingestellte Summe von
258,600,000 M . erhöhen werde . Wir wissen nicht , ob
diese Hoffnung sich ersüllt ; jedenfalls aber würde eS auf
den wirklichen Ertrag der Zölle rc. ohne allen Einfluß
sein , auch wenn etwa , was wir zunächst nicht annehmen ,
man im Reichstag die jenem Betrag zu Grunde liegende
Schätzung (denn um etwas anderes handelt eS sich nicht)
als zu nieder gegriffen ansehen sollte . Die Thatfachen ,
auf welche der Verfasser des Artikels seine gegentheilige
„Ueberzeugung " stützt , hätte er seinem Leserkreis nicht vor¬
enthalten dürfen .

Endlich wird der Budgetsatz für „ Weinsteuer " , deren
Ertrag auf jährlich 1,664,721 M . (51,870 M . weniger
als für 1885 ) veranschlagt ist, in dem Artikel bemängelt .
Allein dieser Budgetsatz wurde , wie aus der beigefügten
Erläuterung hervorgeht , nach längst bestehender und durch¬
aus bewährter Uebung gebildet : auf Grund des Durch¬
schnitts der in den letzten 10 Jahren versteuerten Wcin -
quantitäten unter Abzug von 10 Prozent . Ob der günstige
Herbst des laufenden Jahres sich in den beiden Jahren
der kommenden Budgetperiode wiederholen wird , steht
dahin . Daß aber die Voranschläge unserer Budgets Kr
Weinsteuer bisher sich nicht als zu pessimistisch erwiesen
haben , hätte der Verfasser de « Artikels mit geringer Mühe
aus den deßfallsigen Veröffentlichungen ersehen können .
ES betrug nämlich hinsichtlich der Weinsteuer in den
Jahren

der Budgetsatz das Rechnungs - letzteres also

M .
ergebniß

M .
weniger

M .
1880 . . . 1,922,069 1,110,831 811,238
1881 . . . 1,922,069 1,509,964 412,105
1882 . . . 1,860,487 1,387,177 473,310
1883 . . . 1,860,487 1,549,890 310,597
1884 1,716,591 1,674,850 41,741 .
Auch in den ersten 3 Quartalen deS laufenden Jahres

hat die Weinsteuer erst 970,830 M . ertragen , gegen
962,821 M . im gleichen Zeitraum des Vorjahres , also nur
etwa 8000 M . mehr . Jedenfalls bildet die Hoffnung ,
es werde da« Erträgniß dieser Abgabe sich wesentlich er¬
höhen , keine Grundlage für eine ziffermäßige Behandlung ,
und nur eine solche kann bei der Aufstellung eines Bud¬
gets in Betracht kommen.

* lDa « „ Verordnungsblatt der Genrraldirrktio«
der Großh. Bad . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 63 ent»



hält : Allgemeine Verfügungen bezüglich der Krankenversiche¬
rung der Arbeiter und de » Vollzugs deS UnfallverstchernngS -
GeletzeS , sowie sonstige Bekanntmachungen betr . BereinSkarten »
Liste , Abwarten von Anschlußzügeu , Beterinärpolizeiliche Beauf¬
sichtigung des ViehverkchrS , Annahme von Sprengstoffen rc . ,
Zusammenstellung der Zoll - und Steuervorschrifteo , Benützung
fremder Güterwagen , Cisternenwage » , Adreffenverzeichoiß der
Wagenverwaltnngen rc . , Rücksendung von LaduogSutensilieu ,
Statistisches Waarenverzeichaiß , Mittheilungen über auS « . Ver¬
waltungen , Berichtigung .

v. ( In der Großh . L ande S - G ew erb eh alle ) sind
gegenwärtig verschiedene kunstgewerbliche Metallarbeiten ausge¬
stellt » auf welche wir nicht verfehlen wollen » unsere Leser auf¬
merksam zu machen . Wir erwähnen zuerst drei silbergetriebene
Prunkgefäße , auf die wir bereit » gelegentlich der Sitzung de »
Kunftgewerbe -VereinS hingewiesen haben . Dieselben find nach
Entwürfen von Herr » Direktor H . Götz auSgefübrt ; e« sind
die » : 1 ) Eia Nautilus , gefertigt vau Hof - Silberarbeiter I .
Wolleuweberin München . S) Eia so » . Kaiserbecher , gefer¬
tigt von Hosjuwelier E . Heitler in Mannheim . 3) Ein
Echützeuhumven , auSgefübrt van P . Bruckmannä - Sühne in
Heilbronn , letzterer eine Stiftung de » Herrn Fabrikanten Otto
BallY in Säckingen für Herrn Hiudermaun - Meriau
in Basel . Ohne auf eine detaillirte Beschreibung der einzelnen
Kunstwerke hier ringeheu zu wollen bemerken wir . daß namentlich
der ariginelle Schützeuhumpen besondere » Interesse verdient . Die
Kuppa desselben wird au » lauter Schützeothalern gebildet , welche
Herr Hindermauo auf einer großen Anzahl von Schützeatageu
selbst herau - geschoffen hat . Auf verschiedenen Friesen sind Daten
au » der ehrenvollen Schützeulaufbahn de » Besitzer » eingravirt .
Zu bewundern ist außer dem wirknuatvolleu Entwurf auch die
besonder » feine und » ohlgelungene Ausführung deS Silberarbei¬
ter » . Der sehr hübsche Kaiserbecher ist gleichfall » mit Münzen
reich geziert : außer dem großen , von einem mit Kornblumen
durchwirkteu Lorbeerkranz umgebenen Bildniß de » Kaiser » trägt
er riugS auf der Kuppa in echten SO - Markstücken die Bildnisse
fämmtlicher BuudeSfürsten , sowie die Wappen der Freien Städte
und der Reichslande , da » Ganze wird von der kornblumenum -
rankten deutschen Kaiserkrone bekrönt . Der NautilnS ist mit
Gravirungeu von Figuren L I» Boucher verziert und ruht auf
einem getriebenen reichen figürlich - ornamentalen Untersatz , au
welchem , die namentlich in München so hoch entwickelte , Technik
der freigeschmiedeten Ranken in vollendeter Weise vertreten ist .
Ferner sind nach Entwürfen von Herrn Direktor Waag eine
Anzahl in Pforzheim gefertigte Bijoutericgegenstände ausgestellt .
ES sind die » : 1) Eine emaillirte goldene Halskette , auSgeführt
von Ed . Winter . 2) Ein Modell zu einer Herreunadel , im
Aufträge Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin auSgeführt ,
von demselben Fabrikanten . Der Knopf der Nadel zeigt auf
dunkelblauem Emailgruode da » bekrönte und an drei Seiten mit
Edelsteinen besetzte badische Wappen . 3 ) Ein Anhänger mit
Brillanten , auSgeführt von G . Maier . 4 ) Eine Brache mit
Brillanten , auSgeführt von K . Lay . 5 ) Ein Brtllantring , auS¬
geführt von B ellos a - M akla . 6) Ein Amethystriug , auS¬
geführt von Ed . Winter . Sämmtliche Gegenstände geben
einen Beweis der Leistungsfähigkeit unserer Pforzheimer Gold -
waarrn - Jndustrie , sowie davon , daß deren künstlerische Leitung in
der Hand eine » ebenso kcnntnißreichen wie künstlerisch begabten
Fachmannes liegt . — Wir machen schließlich darauf aufmerksam ,
daß sämmtliche Gegenstände nur für wenige Tage ausgestellt sind -

e . ( Monat » versam « lung de » Karltruher Ge -
werbeverein » . ) Eine solche fand am Abend de » 18 . No¬
vember in den . Vier Jahreszeiten * unter dem Vorsitz de » Herrn
Fabrikanten S ch « i n d l statt . Der Sitzung wohnte der Vor¬
sitzende des hiesige » gewerblichen Schiedsgerichts , Herr Bürger¬
meister Krämer , als Gast bei . Auf der Tagesordnung stand :
1) Mittheilungen über die Wirksamkeit de » hier bestehenden ge¬
werblichen Schiedsgericht » . 2 ) Berathung über einen Mioisterial -
erlaß betreffend die Anfertigung von LehrlingS -PrüfungSarbeiten .
3) Sonstige VereiuSangelegenheiteo . Den ersten Punkt der Tages¬
ordnung leitete Herr Bürgermeister Krämer eia , indem er über
die Wirksamkeit des in Karlsruhe bestehenden gewerblichen Schieds¬
gericht » Bericht erstattete und dessen Organisation erläuterte .
Dasselbe besteht außer dem Vorsitzenden au » 4 Arbeitgebern und
4 Arbeitern und ist , als das erste in Deutschland , am 12 . Januar
d . I . aus Grund des tz 120 a der deutschen Gewerbeordnung ge¬
gründet worden . Seit seiner Einsetzung hat das Schiedsgericht
in 47 Sitzungen 136 Fälle erledigt und dadurch manchem kost ,
spieligeu und in seinem AuSgange zweifelhaften Rechtsstreite vor -
gebeugt . Redner fügte hinzu , daß eS sich sehr empfehlen würde ,
wenn in jedem Fabriklokal eine Ordnung aufgehängt werde ,
Pflichten und Rechte sowohl der Arbeitgeber , wie der Arbeit¬
nehmer auf Grund der Gewerbeordnung Präzifirt . E » würden
dadurch viele Streite im Keime erstickt werden . Schließlich ver¬
las Redner die bezüglichen Paragraphen der Gewerbeordnung
und erläuterte dieselben , indem er aus den besonder » wichtigen ,
da » Verleiten eine » Arbeiters zum kontraktwidrigen Verlassen
seine - Geschäft » betreffenden § 12S hinwie » . Ucber Punkt 2 der
Tagesordnung referirteHerrHofmechaniker Sickler , indem er seine
langjährigen Erfahrungen im LehrlingSwesen mittheilte und die
Gründe erläuterte , welche den Karlsruher Gcwerbevcrein veran¬
lassen . nur noch Lehrlinge im letzten Lehrjahr zu den Ausstellun¬
gen zuzulaffen und zu prämiren . Nach einer längeren Debatte , an
der sich derBorsitzende sowie die Herren Geh . Res . v . St össer ,Kaufmann verblinger und Hofuhrmacher Pecher bethei -
ligten , wurde beschlossen , dem ministeriellen Erlaß Nr . 17 .937
vom 1b . September gegenüber sich ablehnend zu verhalten , bei
der LehrlingS -Prüfungsordnung vom 29 . Jan . 1883 zu beharren
und die schon im verflossenen Frühjahr angestrebte Verbesserung
der Prüfung in den theoretischen Fächern , ähnlich wie die » be¬
reits in Württemberg geschehen ist , weiter zu verfolgen . — Be¬
züglich Punkt 3 der Tagesordnung bittet der Vorsitzende ,
unter Bezugnahme auf eine jüngst versandte BeitrittSauffordcruug
zum Gewerbeverein . die Mitglieder möchten möglichst in ihren
Kreisen für Verbreitung der Aufforderung sorgen und für deu
Verein werbe » , da eine ersprießliche BereinSthätigkeit nur dann
möglich sei, wenn möglichst viel Gewerbtreibende dem Verein
aogehöreu .

* (Jm großen MusenmSsaale ) findet morgen , Samstag
Abend , das zweite AbonnemevtSkonzert deS Großh . HoforchesterS ,
unter Mitwirkung deS Großh . Weimar 'schen Konzertmeister »
August Kömprl und de» Hof -Opernsänger » Herrn Plauk statt .
Herr Konzertmeister Kömpel hat hier in Karlsruhe bereit » im
Jahre 1864 ans der Tonkünstler - Versammlung de » Allgemeinen
Deutschen Musikverein » mit » roßem Erfolg gespielt . Er ist der
bedeutendste Schüler Spohr ' S und auch im Besitz der werth -
vollen Violine seine » großen Meister » . Mit dem zweiten Konzert
von Raff , welche » bis jetzt nur von Kömpel gespielt wurde , er¬
zielte Letzterer auf der vorjährigen Toukünstler - Bersammluog in
Weimar eine » durchschlagenden Erfolg .

* (Vortrag .) Wir entnehmen der . Kolonial -Politischen
Korrespondenz * , daß Herr vr . Karl PeterS demnächst hier über
die Besitzungen der Deutsch - Ostafrikanischcu Gesellschaft sprechenwird . E » geschieht die » auf gemeinsame Einladung der Mittel¬
badischen Sektion de» KolonialvereioS « nd der hiesigen Geo¬
graphischen Gesellschaft . Herr PeterS gehört bekanntlich dem
Vorstände der Deutsch -Ostafritanischeu Gesellschaft au und hatdie fraglichen Gebiete zu» Theil selbst bereist .

" Bade « , 19 . Nov . (Der Gemischte Chorverein )
dahier beabsichtigt auch diesen Winter seine Thätigkeit wieder auf -
zunehmen . Die Proben sollen beginnen , sobald das aufzuWrendeTonwerk im Einverständniß mit dem Kurkomit » festgestellt ist .
An deu Probeabenden werden Anmeldungen zum Beitritt ent -
gcgengenommen . Wir machen Fremde » welche während deS
Winters hier verweilen und Lust hiezu tragen , darauf aufmerk¬
sam , daß ihnen die Berechtigung zum Beitritt ebenfalls freisteht
und ihnen durch die Gelegenheit , sich an der Einübung und Auf¬
führung eines größeren Tonwerks zu bethriligen , eine Fülle ebenso
angenehmer , wie nützlicher Unterhaltung geboten wird .

* Heidelberg , 19 . No » . (Schiller - Stiftung .) Die
Badische Zweigstiftung der Deutschen Schiller -Stiftung hielt
gestern im Srparatzimmer de » Museums unter Leitung der Vor¬
standsmitglieder , Geh . Hofrath Bartsch . Prof . Thorbecke , Kol -
legieurath Meyer - Waldeck von hier , Hofrath Rumpel von Mann¬
heim und Prof . Löhlein von Karlsruhe ihre statutenmäßige
Jahresversammlung . Da die Badische Zwrigstistung für die
Verwaltung - Periode 1885 — 89 in den VerwaltungSrath der Deut¬
schen Schillerstiftung gewählt wurde , so berichtete derBorsitzende
Geh . Hofrath Bartsch über seine Theilnahme au der erste »
Jahresversammlung in dem neuen Vorort München im Mai d . I .
Die Bewilligungen für die Ceutralkaffe beliefen sich für die Zeit
vom 1. Januar bis 1. Oktober auf 33,306 M . So beschränkt
wie diese Summe erscheint , so genügt sie doch den au die Stif¬
tung gemachten Anforderungen nicht ; daher immer größere
Strenge in der Handhabung der Statuten sich vernothwendigt .
ES muß dem nruen Vororte und seinem Präsidenten , Paul Heyse -
nachgerühmt werde » , daß er mit großer Schneidigkeit und Energie
auf die Bestimmung hinweist , wonach Verdienste um die Natio¬
nalliteratur bei der Unterstützung durch die Schiller - Stiftung er¬
fordert werden . Aber auch so bleibt die Zahl der kompetenten
Bewerber , deutscher Schriftsteller und der Familien verstorbener
Schriftsteller , so bedeutend , daß in Anbetracht de » edlen Zwecke -
und de» geistigen Gewinnes , der jedem Angehörigen einer Nation
durch deren Literatur und Poesie erwächst , jeder bemüht sein sollte ,
sein Scherflein dazu beizutcagen . Die Badische Zweigstiftung hat
eS an Rührigkeit nicht fehlen lassen ; in fünf badischen Städten ,
Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg und Baden sind
jetzt OrtSverrine ; die Stiftung besitzt ein Vermögen von 22,006 M .45 Pf . , daS im letzten Jahre um 1612 M . 29 Pf . zugenommeu
hat . Sie wird also zum erstenmal jährlich 500 M . (statt bisher
400 ) au die Centralkasse abliefern , 250 M . für eigene ev . Ver -
willigungen zurückbehalteu . den Ueberschuß aber , nach Abzug der
Verwaltungskosten , dem Grundstock überweisen können .

r Griesbach , 2V. Nov . (Die TelegraphenbetriebS «
stelle ) dahier , die seither nur während der Sommermonate in
Wirksamkeit befindlich war » wird heute wieder eröffnet und fort¬
an mit beschränktem Tagesdienst während der ganzen Zeit de »
Jahre - dem Verkehr offen gehalten werden .

— Vom Bodrusee , 17 . Nov . (Bierexport . --- Holz¬
verkäufe . — W i tteruug .) Die Bierbrauereien in Gott -
madiugen haben eine beträchtliche Zahl auswärtiger Besteller
aufzuweisen und der Bierversandt von jenem Platze nach der
Schweiz ist in einer erfreulichen Zunahme begriffen . — Bei deu
dieser Tage stattgehabten Holzversteigerungen auS ärarischen
Waldungen wurde in Stahringen für Buchen Scheitholz 1 Kl .7 M . pro Ster , und für Escheu -Stammholz 20 M . Per Fest -
meter erzielt . — In den Nächten vom 12 .— 14 . November hat
sich das Schauspiel eines großartigen StcrnschnuPPrn - FallS dar¬
geboten , am prachtvollsten in der Nacht vom 13 . auf den 14 . , —
die meisten Sternschnuppen fielen in der zweiten Hälfte der
Nacht . Vom 24 . auf den 26 . Nov . tritt eine Wiederholung der
Naturerscheinung ein . — Bei hohem Luftdrucke und nordöstlicher
Windrichtung sank die Temperatur heute auf — 2 Gr . R . Die
Sonne hat den Nebel gänzlich verscheucht .

* Sechste öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Samstag den 21 . November , Vor¬

mittag - 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berichtder Geschäftsordnungs -Kommission über die Rechnung bezw .
Kosten des letzten Landtags rc. Berichterstatter : Abgeord¬neter Bassermann . 3) Verstärkung der zu wählenden
Kommissionen zu den Gesetzentwürfen : die Verbesserungder Feldeintheilung (Feldbereinigung ) , die Abänderung
einiger das Verfahren vor den Gcmeindegerichten betref¬
fender Bestimmungen des Gesetze » über die Einführungder Reichs - Justizgesetze im Großherzogthum Baden , die
Bestellung von Bergleichsbrhörden in streitigen Rechtsan¬
gelegenheiten betreffend .

Theater «ad Kunst.
* ( Großh . Hoftheater .) I » Karlsruhe : Sonntag den

22 . Nov . Wegen des Buß - und Bettages findet keine Vor¬
stellung statt .

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 20 .s No». Der Reichstag wählte das bis¬
herige Präsidium wieder . Auf der Tagesordnung der
morgigen Sitzung stehen Rechnungsvorlagen , der Gesetz¬
entwurf über die Fürsorge für Beamte und Personen deS
Soldatenstander . Die polnische Fraktion bringt morgeneine Interpellation ein betreffend die Ausweisung öster¬
reichischer und russischer Unterthanen aus dem preußischen
Staatsgebiet .

Sofia, 2V. Nov. Die Serben griffen gestern Vormit¬
tag den rechten Flügel der bulgarischen Truppen an ,wurden aber zurückgeschlagen; ihre Angriffe richteten sich
sodann wiederholt gegen das Zentrum und den linken
Flügel der bulgarischen Stellung . Der Einbruch der
Dunkelheit beendete den Kampf .

Sofia , 20 . Nov . ( AusführlichereMeldung .) Der Kampf
um Sliwnitza wurde gestern Morgen 7 Uhr wieder aus¬
genommen . Der rechte Flügel der Bulgaren griff die
Feinde , welche sich auf drei Anhöhen festgesetzt hatten , an
und vertrieb dieselben nach mörderischem Kampfe . Zu¬
gleich eröffnete das bulgarische Zentrum , welches die Ver¬
schanzungen bei Sliwnitza besetzt hielt, ein heftiger Feuer
gegen die Serben in der Ebene . Alsbald gingen zwei
Bataillone und zwei Batterien vor und vereinigten ihren An¬
griff mit dem des rechten Flügels . Die Serben widerstanden
anfangs muthig , mußten aber gegen Mittag zurückgehen
und wandten sich gegen den linken Flügel der Bulgaren ,wobei eS ihnen durch inzwischen eingetroffene Verstärkung
gelang , den Angriff der Bulgaren zum Stehen zu bringen .
Die Verluste waren beiderseits beträchtlich. Die Bulgaren
machten 300 Gefangene .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Karuiltemrachrichte«.
Karlsruhe . Auszug au » de « « taudeSbuch -Siegistrr .
Eheaufgebote . 20 . Nov . Michael Hummel von Sondel -

singen , Metzger hier , mit Sofie Schuster von Stetten a . H .
Todesfälle . 19 . Nov . Leonhard Keck , led . , Weißgerber »29 I . — Katharina . Wwe . von Taglöhner Müller , 79 I . —

20 . Nov . Friedrich Wvlfmüller , Ehem . , Möbelpacker , 39 I . —
Sophie , Wwe . von Sergeant Tbines , 56 I . — Bertha , 1 I .5 M . 10 T . , V . : Kenugott , Sattler .

Witternns-beobachtnugeu der Meteorologische» Station Karlsruhe .

November
Varom. Thermo » .

VLW
^

in 0 .
rrsoiut «
Zeucht.

Relativ«
8«>chtt».
leit in -/,

IS . » acht » , Uhr 751 .5 — 0 2 3 .8 85
20 . « rg «. 7llhr 751 .9 , — 2 .8 3 .4 92
20 . « tt, ». 2Uhr 750 .

^
-i- 1 .4 S.8 74

» ind .

NE ,NE ,NE ,
klar

wenig bew .
bedeckt

« ufserstand deS RheiuS . Maxau , 20 . Nov . , Mrg » . r .81 » ,gefallen 7 ew .

Wetterkarte vom 20 . November , Morgens 8 Uhr.

> 76-

Frarrkfnrter telegraphische
Kursberichte

vom 20 . November 1885 .
GtaatSpapiere .

4*/» Deutsche Reichs¬
anleihe 1047 «

47 , Prenß . Eons . 103 "/«4' /, Baden io fl . 101 ' /«
4' /, . in M . 103 ' /«
Oester . Goldrente 88 ' /, ,

» Silberr . 66 " /«
47 , lknaar .Goldr . 79 ' /«
1877r Russe » 06 °/,
ISSOr . 78 " /«U . Orieutaoleihe 59 ' /«
Italiener 94 ' /,
Egypter 65 ' /«
Spanier 57 °/,
»' /, Serbe » 78 ' /,» «ule «.
Kreditaktie « 229 °/,
HiSconto - Eom -

« aobit 195 ' /,
VaSlerVaokver . 147 ' /«
BarmstädterBrnk 133 °/,
57,Serb .Hhp .vb . 79 »/„

I Bahuaktte» .
StaatSbaho 219 ' /,
Lombarde » 110 ' / ,
Galizier 184 ' /«
Elbthal 123 ' /«
Mecklenburger 192 ' /,
Mainzer 98 ' /«
Lübeck - BücheuHb . 1,3 ' / .
Gotthard 108

Loose, Wechsel re.
Wechsel ». Amsi . 168 .75

. . Load . 20 33

. . Paris 80 .72

. . Wie « 161 .75
NapoleonSd ' or 1S . 14

rivatdiScont « 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 93 ' /«
Alkali Wester . —

RuchbSrse .
Kreditaktien 2297 ,
StaatSbah » 219 °/,
Lombarde » 110 ' / ,
j Tendenz : fest .

- » - der »« . , Wie «.
Oeß . « redltakt . 462 .50 Kreditaktien SSg .80

» . StaatSbah » 440 .— Markoote » » 1 .80Lombarde « 218 . - Tendenz : fest .DiSc, . - Lonrma«. 195.—! Varls .Laurahüttt 90 .40 4'/,' /, Auleitze 108.80Dortmunder 56 .— Spanier b7 '/«viarieodnrger 62.40 Egypter »23.—Böhm. Rorddatzu - .—Ottomane 505.—Lende», : —. ! Lenden, : —.
Ueberstcht der Witterung . DaS Maximum deS hohe» Luftbrücke», welcher sich van Südnorwegen südsüdostwärt» nach derBalkanbalbinsel erstreckt . liegt über der westlichen Ostsee , während der Luftdruck über dem Jauern Rußlands und südwestlich vonGroßbritannien am niedrigsten ist. Bei schwacher vorwiegend westlicher Luftströmung ist daS Wetter über Centraleuropa theilSheiter , theilS neblig und andauernd kalt , ohne meßbare Niederschläge . Die niedrigste Morgevtemperatur —7 ' /, Grad meldet Bam¬berg . Ueber Finnland herrscht sehr strenge Kälte . In Frankreich ist da » Wetter meist ziemlich warm und im Süden regnerisch .

(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
' » ' S .81S . Waghäusel .

I Heute früh verschied uner -
wartet schnell unser lang¬

jähriger Kassier ,
Herr Eduard Oppenheimer ,

in dessen Heimgang wir den Verlust
eines alle Zeit pflichttreuen und

diensteifrigen Beamten zu beklagen
haben .

Waghäusel , den l9 . Novbr . 1885 .
Die Direktion der

Dad - GesküschaktfürZacherfabrikatioo .
Zu baden in allen Buckbaudlg .
Jo 13 . Auflage (sorkacf. bis

zum Jahre 1885) erschien soeben :

üTer,Wilh ? ) (« yn>uas.-

Prolessor a S - in Tübingen).
^ Leitfaden für de» Unterricht

in der Geschichte. 22 Bogen gr . 8°.
Preis 2 . 50 T . 168.
M> x - Bewährt »» Unterrilhtsmittel ; eiage -
süirt i » zxdlretchk » Lehrauftalte » des Deut¬
schen SteicheS uu » weit über »ege » Grenzen

hinaus . -H»
») Verfasser /' «Eeneralfeldmarschall Graf Moltke ."

von «.„Reichskanzler Fürst Bismarck ."

Verlag v . A . Schenrleu , Heil - ronu .

IkW üttd ! ,
UorätiLii86ii s . L .

Inhaber ^ rrsrest

vawpt - Kvi - üdfrittüt -

vv ^ i ^ - vi ' knn ^ kk .
Gegründet im Jahre 1778 .

Versendet unter Nachnahme (kostoolli
schon von 4 Liier )

krim Mn Lgrü l'« "
.7r.25 . M

ivcl . Gebin de oder Flasche . T .453 .
T 47 2 Em Vater

wünscht im Interesse seines SohneS
sich mit einer entschieden christlich ge¬
sinnten Familie evangelischer Konfession
in Verbindung zu setzen , deren Tochter
auch wirklich gotteSfürchng ist . Dies¬
bezügliche Briese sind unter Chiffre
2 .72866 zur Weiterbeförderung abzw
geben bei der Annoncenexpedition von
Haasensteiu S» Vogler » Stuttgart .

S . 820 . vo « iostitutrice »Ilsmsuä«,
gui a passö plus 6« äsui an» eu k'ranoo
et gar possöä« ä'erosilsnt , osrtiüoat »,
cdercke uns pssitian , »nprt , äs » nnlaot».
Lila eat tri » wuslelenn « et parls tris -
dien trangai », »ait l 'ttoglai» et I» psiu -
turs . 8'där. l'« cxoLitioo

Bürgerliche Rechtspflege
Anfgrbot .

S .806 .1 . Nr .10.365 . Ken » in gen .
DaS Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute folgendes Aufgebot erlassen :

Achaz Mourer , Oeler von Nie¬
derhausen , ererbte auf Ableben seiner
Elter » , Johann Maurer ' » Ebelente
von da , in der Gemarkung Nieder¬
hanse « folgende » Grundstück :

Lagerbuch Nr . 3173 : 8 Ar 86 Meter
Ackerland in der unteren SeiSa »
neben Franz Witt und Gemeinde
Niederbausen .

bezüglich dessen eia Eintrag in den
Grund - und Pfaodbüchrrn von Nieder¬
hausen nicht besteht .

Alle Diejenigen , welche au diesem
Grundstück in de» Grund - und Unter -
- fandSbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
ans emem Stamm - oder FamilieoautS -
Verbände beruhende Rechte zu haben
glaube » , werden aufgefordert , solche
spätestens in dem auf
Mittwoch den 13. Januar 1886 ,

Vormittag » S Uhr ,
festgesetzten Termine bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zn machen » widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt werde ».

Kenzingen , den 11. November 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht » :

Nuß .
AaSschlnß-llrtheil .

S .80S. Nr . 23.521 . Freiburg . Vor
Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
beschlossen:

Da im heutigen Termin auf dir diessei¬
tige Aufforderung vom 11. Juli d .J . ,
Nr . 14,810 . keine dingliche » oder ans
einem StaunnantS - oder FamilieogutS -
Berboude beruhende » Rechte au den der
Auffordernde » . Ignaz Schwaier ,
Witwe , zngrhörenden ungefähr V, Mor¬
gen Acker am Marchweg »eben Josef
Vögtle und Heinrich Herz , hinten Georg
Fohr Witwe und Hirschwirth Weber ,
vorn Hugstetter Straße » auf Freiburger
Gemarkung , angemeldet wurden , so
werden diese nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt .

Freiburg i. B . , 16 . November 1885.
Drrrler ,

GerichtSschrriber de» Gr . Amtsgericht »,
vekanntmachimg .

S .822 . Nr . 14,076 . Enge « .
Die Eröffnung de» Kon¬

kurse» gegen Benedikt Sterk
von Mauenheim betr .

Gegen den Benedikt Sterk von
Mauenheim wird hiemit ein allgemeine »
VeräoßernugSverbot erlassen .

Engen , den 18. November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht

ge», vr . Stein .
AuSgefertigt

Der Genchtsschreiber :
I . Schäffauer .

WM k Gchltm

Ausstellung der neuesten Modelle
Costüw und Confectiou

nur noch Samstag den 81 . d. Mts .

LzMM , N

IN

M Außergewöhnlich glinsliger
U heitskauf fertiger Pelzwaarcn

Gelegen- U

oo'
L

00 zu außerordentlich billige « Preisen in nur streng reeller
prima Waare . T .S5. 3.

TI . R . Kürschner ,
127 Kaiserstraße 127 , Karlsruhe .

ÖÖ Bestellungen und Reparaturen prompt und billig . OH

888 Z 88888888 Z 888888 Z 88 Z 8 V
WWM M Ku88 i8vke üiiisekung pn. flfunrllii. 3 .50,

W » M MM MM Lnglisetle ftlisekung „ „ lü . 2 .80 ,
W MM MM MM k»et 3 )? 1uri »ck

W Ue88M6r , vLäell - kLäev ,
K .9S6 .77 .

Lelilsr Haösslät «Iss Osntsodvrr Laiasro .

8 pÄL 18 eIl 6
» « » Ivarl « . . .

Lolli ivv ! » v.
. per Liter Mk . 1 .—.

Llr « i»» ol »a . . „ , 1 .10,
Uteairl « ckrrle « » 120 ,

in Gebinden von 20 Liter ab , exclusive Gebinde . — 1 Probekiste mit 6 gr .
Flaschen (je 2 Fl . ä 70 Centiliier ) — Flaschen . Verpackung und Kiste franco
— M . 7 .70. Unbedingte Garantie für Reinheit , Aecktheit und direkten Bezug !

(Vorzügliche Magrnweine !) T -17I . 1 .

« indolSheim (Baden) . Hch. Scheu Wwe ., Weinhandlung .

8»darna Prola-Uaäaillv
>w»t«eck»lll IMS .
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fortaobi -Itt »-Aeelallt« :
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°t-S Vor XaelmkwllnT virck U«v »r »t .

Znr Ausübung der Rechtsanwaltschaft in de « Landae -

richtSspreugel lkreLkurrL 1. L . habe ich mich hier niedergelassen ,
und wohne « atferftratze Sir . 144 . gegenüber dem Landgericht .

Freiburg i . im November 1885 .
Adolf Hirsch ,

T .172.1. RechlSauwalt .

mehr geboten wird . Fremde , hier un -
bekannte Steiaerer haben beglaubigte
Bermögenkzeuaniffi vorzulegen . Die
Steigerunasbedingungen können jeder¬
zeit im Geschäftszimmer de» Unterzeich¬
neten eingesehen werden .

DaS Gasthaus liegt hart an der
Tauberbrücke in der Nähe de » Bahn -
Hofe» und erfreute sich bisher eineS
starken Besuches .

AmDienstag , dem I5 . Dezember
d . I . , Vormittag - 9 Ubr . wird mit
Versteigerung der zur Konkursmasse de-
KronenwirtS Christas Hörner gehörigen
Fahrnisse — einschließlich der Wirth -
schaftS - Einrichtong — begonnen .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . ^4

2.

3.

2.

3.

4.

<v « r,eritche Rechtspflege .

Erbvorladnuzen .
T .72 .2 . MeerSburg . Zur Der «

laffenjchaft der am 7. Oktober d. I .
kinderlos verstorbenen Aiwa Geiger ,
geb. Sen ft von Meersborg , sind be¬
rufen ihre Geschwister und ehelichen
Abkömmlinge verstorbener Geschwister ,
in Ermangelung solcher aber ihre väter¬
lichen Sritenverwandten zur einen
Hälfte de» Nachlasse» und die mütter¬
lichen Seiteuverwandten zur andern
Hälfte . Die Seiteuverwandten sind
erbfähig bi» einschließlich de» 12 . Grads ,
der nächste Grad schließt den entfernte¬
ren Grad an ».

E » werden nun alle Diejenigen ,
welche einen Erbansprnch an den Nach¬
laß zu mache« haben , andurch öffent¬
lich anfgefordert » ihre Rechte unter
Nachweisung ihre » Verwandtschafts¬
grades bi » n>rm drei Monaten bei
dem nnterzeichlieten TH -ilungSdeamtea
geltend zn machen, widrigenfalls dieser
Nachlaß Denjenigen zugewiesen wird ,
welchen er »»käme, wenn die Geladenen
ur Zcit de» ErbanfollS nicht mehr am
! ebeo gewesen wäre ».

MeerSburg , den 31. Oktober 1W5 .
Der Großh . Notar :

Futherer .
T .77 . 2 . GerlachLheim . Wilhelm

Krauß von Kützbrnnn , seit 1b Jahren
»ermißt , ist zur Erbschaft seiner Mut¬
ter , der Laudwirth Sebastian Andrea »
Krauß Witwe . Anna Maria » grborue
Faul von Kützbrnnn , berufe ».

Derselbe wird un » aufgrfordert , sich
binnen 3 Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zur Erb¬
schaft auzumelden , widrigenfalls solche
Denjenigen zugetheilt würde , welche»

sie »»fiele , wenn der Borgeladene zur
Zeit de» ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

GerlachSheim , 9 . November 1885 .
Großh . Gerichtsnotar

A . Brunner .
T . 156 . TauberbischofSheim .

Maria Anna Walz in GrünSseld ist
schon seit vielen Jahren in Amerika
und deren Aufenthaltsort diesseits un¬
bekannt .

Dieselbe ist nun zum Nachlasse ibre »
Bruder » , Cölestin Walz , Schmied » in
Lauda , mltberufen und wird hiermit
öffentlich aufgefordert ,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu den
TbeilungSverhandlungen und zur Em¬
pfangnahme de» Erbtheil » zu melden ,
ansoust die Erbschaft « nr Denen, »ge¬
wiesen wird , welchen sie »ukäme . wenn
die Geladenen zur Zeit der Erbschaft »-
eröffnung gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre . „

TauberbischofSheim , 18. Nov . 1885 .
A . Weindel » Notar .

Z » « , »t>erstetgrrim, .
T . 170. 1. Wertheiw .

Gasthaus

Ein dreistöckiges Wohnhaus
mit der Real - Gastwirth -
schastS - Gerechtigkeit »zur
Krone ", in der Brückengaffe
dahier , HanS Nr . 148 ». ,
neben Jeremias Rettinger
und Cborstift Wertheim :
ein Hintergebäude mit
Stallungen und gewölbtem
Keller , HauS Nr . 148d .- ä . ;
ein in der Kapellengaffe
gelegenes zweistöckiges Hin¬
terhaus mit Anbau neben
Theodor Simon u . Samuel
Adler . Anschlag . . . . 26600

Wertheim , den 12. November 1885 .
Der VollstrecknngSbeamte :

Großh . Notar
G . Jan .

Strafrechtspflege .
Ladungen

T .104.3 . Nr . 37 .210 . Freiburg .
1. Johann Adam Brugg er , geb.

3l . Dezember 1862 in Eichsel ,
zuletzt daselbst .
Friedrich Meyer , geb. 7 . Januar
1862 ia Fahrnau , zuletzt in Frei¬
burg .
Otto Rai ff , geb . 19. Juli 1862
in Maulburg . zuletzt allda ,
Karl Friedrich Kaiser , geb. 13.
März 1859 in Doffenbach , zuletzt
in Haltingen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Abstckt, sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal -
teu zu haben .

Vergeben de» § 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 29 . Dezember 1885 ,

Vormittag - 8 ' /, Ubr ,
vor die H . Strafkammer deS Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentscholdigtem Ausbleiben wer¬
den dieselbe« auf Grund der nach S 472
der Strasprozeßordnmig von dem Großh .
Bezirksamt zu Schopfheiw über die der
Anklage zu Grunde liegenden That »
fachen ausgestellten Erklärung verur »
theilt werde «.

Freiburg , den 11. Rovnvber 1885.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
T .115 .2 . Nr . 10,212 . Wrinhrim .

Der am 1 . Februar 1862 in LeuterS -
ausen aeborne , ledige Ersatzreservist
äcker Adam Schmitt , »«letzt wohn¬

haft in Leutershausen , und der am 27.
März 1859 i» Hohensachsen geborue ,
ledige Ersatzreservist Maurer Adam
Dreikluft , zuletzt wohnh . in Hohen¬
sachsen, deren Aufenthalt unbekannt ist
und welchen zur Last gelegt wird , daß
st« ol» Erfatzreservlsten auSgewandert
sind , ohne von ihrer bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben — Uebertretung gegen
S 360 Ziff . 3 R . St . G .B . — werden
auf Anordnung de» Gr . Amtsgericht »
Hierselbst auf

Dienstag den 12 . Januar 1886 ,
Vormittags 8Uhr ,

vor da » Großh . Schöffengericht Wein -
Heim zur Hauptverhandlung geladen .
Auch bei » »entschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Weinheim , den 7 . November 1885.
Fahrländer ,

GerichtSschrecher de» Gr . AmtSoerichtS .

T .174 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 15. d . M . stad
fürSchwefel - Transporte an » Italien
vi » Gotthard auf deu Strecken ab
Chiasso trsosit und Pino trsvsie nach
Wolfach ermäßigte Schnitlfrachtsätze
in Kraft getreten » welche bei den Ver «
bandSstationen zu erfahren stad .

Karlsruhe , den 19. November 1885 .
Geueral -Direktion .

T . 121 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im SoumissionSwege die Lieferung
nachstehender Oberbaumaterialien :

1.

2.

3 .

4 .

5.

6.

7.

8.

aus
Schweiß¬
oder Fluß¬

eisen.

210000 Stück normale
Querschwellen
17400 Weichenquer -
schwellen
11400 Tonnen 129 wm hohe Fluß¬
stahl - Schienen ,
6000 Stück Flachlascheo für 129 wm
Hobe Schienen »
62000 Stück Wiakellaschcn für
129 ww hohe Schienen ,
250000 Stück Laschcnschrauben für
129 wm hohe Schienen ,
4000 Stück Laschenschraube » für
102 mm hohe Schienen ,
52000 Stück Schiencnkloben .

Angebote hierauf stad schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längsten » bis
Montag de « 3V . November d . I . ,

Vormittag » 1v Uhr ,
an die Unterzeichnete Stelle , von wel¬
cher auch die Lieferungsbedingungen
und Zeichnungen aas portofreie An¬
frage abgegeben werden , einzureichen .

Karlsruhe , den 14. November 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazine .

Papierholzverkauf .
T . 166. Nr . 1876 . Großh . BrzirkS -

forstei Bonudorf versteigert am
Donnerstag » dem LS . d . M . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer 2000 Ster
Pavierholz auf dem Stock , lieferbar bi»
1. Oktober 1886 .

Spaltholzverkauf .
T .167 . Nr . 1880 . Großh . Be,irk » -

sorstei Bonndorf versteigert auS Do -
mänenwolddistrikt ll . Hochstaufen am

Freitag , dem S7 . November »
Mittag » L Uhr ,

in S e «b r u g g , 2l Spaltklötze . 2 Spalt -
stämmr , 9 Ster Spaltholz und 40 Säg¬
klötze kl . und III . « lasse.

T .88 .6. Karlsruhe .

Hofguts -Ver

ISDN .

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird

bi»
Montag den 14 . Dezember d . I .,

Nachmittag » 2 Uhr .
im Rathhause dahier nachbeschriebrne ,
dem Kroueuwirth Christof Hörner
dahier und der BerlaffenschaftSmaffe
seiner t Ehefrau Dorothea , grborueu
Strauß , gehörige Realität öffentlich zu
Eigeothum versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Anschlag oder

Berm . tvekauunuaa »« « » » » .

Nutzholzverkauf .
T .117.2. Nr . 1970. Bon Großh .

Markgr . Bad . Forstamt Salem wer¬
den an - herrschaftlichen Waldungen auf
dem Geschäftszimmer zu Salem

Dienstag de » 24 . November ,
Vormittag » V,11 Udr » nachstehende
Nadel - Nutzhölzer auf de « Stocke
öffentlich versteigert :

Aus de» herrschaftlichen Waldungen
bei Weildorf « . Neufrach Festmtr .

etwa 900
au » deSgl . bei Bermatingen , 400

, , , Tüfingen , 300
» , , Maurach » 600
, , „ Owingen » 300
. , . WLlde (Owingeu ) , 550
„ , , Waldhof (Herd -

waogen » 350
» » » Rast - 130

Zusammen etwa 3530
Beinahe ausschließlich kommen nur

Fichten zum Verkauf und wird daS
Holz ohne Rinde gemessen und nach
deu gesetzlichen Vorschriften klassifizirt .
Wegen Besichtigung der Schläge , lieber »
seudnng der BersteigernngSbedingongeo
wolle man sich an daS Forstamt Salem
wenden . Fremde un » unbekannte Käu¬
fer haben sich mit einem gemeinderäth -
lichen BermögeuSzeugoiß zu versehen.

Die Erben der Postbalter Theodor
Elser Witwe , Christine , geborue
Geiß in Rußheim , kaffen der Thei -
lmig wegen durch den Unterzeichnete«
Notar die nachbeschriebeneo , ans der
Gemarkung Huttenheim gelegenen
Liegenschaften

( Hofgnt Elisabetheuwörth )
Montag de » L3 . November 1883 ,

Nachmittag » 1 Uhr ,
im Ratdhausr zu Rußheim

öffentlich zu Eigenthum versteigern , wo¬
bei der enogiltige Zuschlag erfolgt , wen«
der SchätznogSpreiS und darüber ge¬
boten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1. L.B .Nr . 2892 . 26 Hektar 79 Ar
12 Meter . Obere » Hofgut mit
Hofraithe , HauSgarten , Ackerland
und Wiese , » eben Großh . Forst «
domänen -Äerar u . Ttadlgemeinde
GermerSheim , worauf rin zwei¬
stöckige» Wohnhau » mit Schopf
und ein zweistöckige» Wohnhaus
mit Stallung , HauSspeicher nebst
Scheuer , Reunse und Schweiu -
ställen erbaut sind .

2 . L.B .Nr . 2892 . 14 Hektar 72 Ar
49 Meter Ackerland , obere» Hof¬
gut , » eben der Zuckerfabrik Wag «
Häusel und der Stadtgemrinde
GermerSheim .

8 . L .B .Nr . 2940 . 7 Hektar 14 Ar
69 Meter Ackerland , Altrhein und
Wald im Bellich . neben der Stadt -
gemeinde GermerSheim u. Großh .
Domänenärar .

Der SchätzungSprei »
beträgt . . . . 70000 «

Siebenzigtanseod Mark .
Die oben beschriebenen Liegenschaften

kommen als Ganze » (Hofgut Elisa¬
bethenwörth ) zur Versteigerung . Dre
günstig gestellten Bedingungen könne«
jederzeit im Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten Notar » (Schloßplatz 15) eiu-
gesehe» werden .

Fremde auswärtige Steigerer habe«
sich durch legale VermögeoSzeugviffeüber
ihre Zahlungsfähigkeit auSznweisen .

Wegen EinsichtSnahme de» Hofgut »
wolle man sich an den Miterbea Hern »
Postagenten Ludwig Elser in Ruß¬
heim wenden .

Karlsruhe » deu 3 . November 1885.
Der Großb . bad . Notar

I . Meyer .

(Mit einer Berlage . «

Dr » ck n » d Berlgg der G . Br « « » ' sche » Hvfbuchdrnckerei .
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